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KREISNOTIZEN

MUTTERSTADT. Bei einer Fahrrad-
kontrolle hat die Polizei am Donners-
tagmorgen auf der L 530 bei Mutter-
stadt mehrere Radfahrer erwischt, die
den Beamten zufolge „nicht vor-
schriftsmäßig“ unterwegs waren. Im
Fokus der Kontrollen standen der Zu-
stand der Räder und dasVerhalten der
Radler. Letztes ließ zu wünschen üb-
rig: Elf Radfahrer mussten gebühren-
pflichtig verwarnt werden, da sie auf
der Landstraße fuhren, anstatt den
Radweg zu benutzen. Die Polizei ver-
weist in diesem Zusammenhang auf
die Unfallgefahren.Vor allem bei Dun-
kelheit und an unübersichtlichen Ab-
schnitten würden Radler von Autofah-
rern erst spät erkannt. |rhp

Polizei sucht
Unfallverursacher
NEUHOFEN. Einen Schaden von 1500
Euro hat ein Unbekannter an einem
Citroën hinterlassen, den er am Sams-
tag in der Neuhofener Hauptstraße
touchiert hatte. Nach Zeugenaussa-
gen soll der Unfallverursacher sich
nach dem Zusammenstoß nach dem
beschädigten Wagen umgedreht ha-
ben, dann aber weitergefahren sein.
Die Polizei sucht nun einen weiteren
Zeugen, der den Verkehrsteilnehmer
unmittelbar nach dem Unfall ange-
sprochen haben soll. Er kann sich un-
ter der Nummer 06235/495-0 an die
Beamten wenden. |rhp

Grillhütte Schifferstadt
jetzt zu mieten
SCHIFFERSTADT. Jetzt an die Feste
2017 denken: Die Stadtverwaltung
Schifferstadt vermietet ab sofort die
Grillhütte für die kommende Saison.
Anmeldungen nimmt Nicole Seitz-
mayer unter Telefon 06235/44229
oder per E-Mail an n_seitzmay-
er@schifferstadt.de entgegen. |rhp

Kulturblicke:
Der blaue Reiter
„Der blaue Reiter“ war der Name ei-
ner Münchner Ausstellung von 1911
sowie eines Almanachs von Wassily
Kandinsky und Franz Marc, herausge-
geben 1912. Ein Vortrag am morgigen
Donnerstag, 19 Uhr, VHS-Bildungs-
zentrum, stellt nicht nur den Alma-
nach vor, sondern auch ausgewählte
Werke der am Almanach beteiligten
Künstler. Anmeldungen bei der Stadt-
verwaltung Schifferstadt unterTelefon
06235/44305 oder 44302. Die Gebühr
beträgt fünf Euro. |rhp

Kontrolle: Polizei
verwarnt Radfahrer

Wasserzustand weiter kritisch

VON BRITTA WILLEKE
UND MARKUS MÜLLER

ALTRIP. Es wird mal wieder Sauer-
stoff in den Neuhofener Altrhein ge-
blasen. Am neuen ausgekiesten Be-
reich sind Belüfter aufgestellt, es
blubbert. Die Schicht, die Sauerstoff
führt, ist gerade Mal zwei Meter dick
und droht abzusinken. „Ein Herbst-
phänomen“, sagt Ortsbürgermeister
Jürgen Jacob. „Die Schicht erkaltet.
Und was kalt ist, senkt sich ab. Der
Sauerstoff vermischt sich mit dem
Totwasser am Grund des Sees.“ Und
das ist schlecht für die Fische.

Um überleben zu können, benöti-
gen sie mindestens vier Milligramm
Sauerstoff je Liter, doch bereits in 1,5
Metern Tiefe wird dieser Wert leicht
unterschritten, erklärt Toni Krüger,
Grünen-Fraktionschef im Gemeinde-
rat. Nach Auskunft des Landesamts
für Umwelt und Wasserwirtschaft
stehe der Neuhofener Altrhein der-
zeit vor der kritischsten Situation für
solche Seen überhaupt, sagt Krüger:
„Den Fischen bleibt kein Raum mehr,
um Sauerstoff aufzunehmen.“

Nach dem Fischsterben im Herbst 2015 droht im nördlichen Neuhofener Altrhein und im Baggerweiher
Ochsenfeld eine erneute ökologische Katastrophe. Der Sauerstoffgehalt ist nach wie vor viel zu niedrig,
es kommen wieder Belüfter zum Einsatz. Proben sollen Aufschluss über die Ursachen geben.

Nitrate und Phosphate setzen Krü-
ger zufolge dem Gewässer zu. Des-
halb plädiert er dafür, Proben in den
Entwässerungsgräben zu nehmen. Es
gelte nämlich herauszufinden, ob al-
lein gedüngte Felder die hohe Belas-
tung verantworten. Oder ob es noch
andere Ursachen gibt. Als Sofortmaß-
nahme sollen die Belüfter weiter die
Sauerstoffbilanz aufpeppen und das
Leben der Fische retten.

Frank Darstein (FWG) glaubt an die
Düngerproblematik. Schließlich wür-
de mit jedem Hochwasser eine Men-
ge Reste von den Feldern in den See
gespült. Er ist deshalb der Meinung,
dass die Schließe zum Kiefweiher ge-
öffnet bleiben müsse, der einen Zu-
gang zum Rhein hat, damit das belas-
tete Wasser abfließen kann.

Das sieht Krüger anders. Zwar seien
Auswaschungen teil des Problems -
nicht nur bei Hochwasser, auch bei
Regen. Dennoch sei es wichtig, den
Pegel im See zu halten. Nach der Mes-
sung am 10. August, als bereits ein für
Fische kritischer Sauerstoffgehalt in

1,5 Metern Tiefe ermittelt worden
war, habe seine Partei die Verwaltung
der Verbandsgemeinde Rheinauen
eingeschaltet. Die zuständigen Sach-
bearbeiter hätten daraufhin festge-
stellt, dass die Schließe am Neuhofe-
ner Altrhein vollständig geöffnet war
und sie geschlossen. „Allein dadurch
haben wir einen halben Meter Was-
ser mit Sauerstoff gewonnen“, sagt
der Grünen-Fraktionsvorsitzende.
Das habe eine erneute Messung am
31. August gezeigt. Krüger hält eine
Ursachenforschung für die Missstän-
de am See für unumgänglich, sollen
künftig Fische problemlos darin le-
ben können.

Die Mehrheit der Ratsmitlieder ha-
ben seine Argumente offenbar über-
zeugt. In der jüngsten Sitzung hat das
Gremium bei fünf Enthaltungen da-
für gestimmt, dass das Landesamt
Proben in den Entwässerungsgräben
nimmt. Bedenken wegen der Kosten
zerstreute Jacob: „Momentan müs-
sen wir das nicht bezahlen, da es sich
um ein Landesproblem handelt.“
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Pfarrhaus steht zum Verkauf
RÖDERSHEIM-GRONAU. Dass katho-
lische Pfarrhaus im Ortsteil Röders-
heim soll offenbar verkauft werden.
Das hat Ortsbürgermeister Karl Ar-
nold (parteilos) in der Ratssitzung
am Montag mitgeteilt – und an Man-
datsträger wie Bürger appelliert,
sich dafür einzusetzen, dass es der
Gemeinde erhalten bleibt.

Die Tagesordnung am Montagabend
war nicht eben spektakulär, die ver-
schiedenen Themen wurden recht
zügig abgearbeitet. Unter dem letzten
Punkt Informationen ließ Karl Arnold
dann jedoch eine „Bombe“ platzen:
dass katholische Pfarrhaus am Ma-
rienplatz solle verkauft werden.

Nur die wenigsten wüssten, das
sich das Gebäude bei der katholi-
schen Kirche St. Leo nicht im Besitz
der örtlichen Kirche befinde, sondern
der Pfarrpfründestiftung des Bistums
Speyer gehöre. Und diese habe die
Aufgabe, das Pfarrhaus abzustoßen.
Darüber hinaus sei das Vorhaben mit
der Bedingung verknüpft, dass es
nicht an eine kirchliche Organisation
verkauft werden darf – auch nicht an

Karl Arnold informiert Rödersheimer Rat und wirbt für Erhalt
die Rödersheimer Kirchenstiftung.
„Es ist klar gesagt worden, dass das
Pfarrhaus im freien Markt angeboten
wird, wenn sich kein Käufer findet,
der eine sozial orientierte Nutzung
anstrebt“, erklärte Arnold.

Doch das Pfarrhaus sei nicht ir-
gendein beliebiges Haus. „Es wurde
1879 unter Beteiligung der Ortsge-
meinde gebaut. Viele Bürger haben
über Generationen mit unzähligen
Arbeitsstunden und mit Geldspen-
den den Erhalt des Hauses gesichert“,
hob der Ortsbürgermeister hervor.
Dafür habe es im Pfarrhaus immer ein
offenes Ohr für Nöte, Ängste und Sor-
gen gegeben. „Es war eine Anlaufstel-
le für alle und ein Haus für die Ge-
meinde.“

Auch heutzutage könne es noch
zahlreiche Aufgaben für die Kommu-
ne erfüllen, fand Arnold. Beispiele
nannte er ebenfalls: So könne es als

Wohnraum für bedürftige Bürger die-
nen, als Treffpunkt für Familien, Se-
nioren oder Jugendliche fungieren
und vieles mehr und Rödersheim-
Gronau auf diese Weise ein bisschen
lebens- und liebenswerter erhalten.

An dieser Stelle brachte Arnold die
Bürgerstiftung, die sich immer noch
in der Gründungsphase befindet, ins
Spiel. „Eine Bürgerstiftung wäre eine
geeignete Lösung“, sagte er. Die Betei-
ligten in Rödersheim-Gronau hätten
schon ein Konzept vorbereitet, wie
das Pfarrhaus etwa im Sinne eines
Mehrgenerationenhauses wirtschaft-
lich tragbar geführt werden könnte.
Dafür sei jedoch Geld erforderlich.
Daher müssten sich genug Stifter fin-
den, um das Gründungskapital einer
Stiftung zusammenzubringen, die
das Haus betreiben kann. „Ich bin
überzeugt, dass das Pfarrhaus wieder
ein wertvoller Baustein für das ge-
meinschaftliche Leben darstellen
kann. Und so möchte ich aufrufen:
Rettet das Pfarrhaus für unsere Ge-
meinschaft im Ort! Auch ich selbst
werde mich engagiert für dieses Ziel
einsetzen“, kündigte er an. |mamü

Ab in den Ofen
ALTRIP. Ein unterhaltsames und zu-
gleich leckeres Spektakel erwartet
die Besucher des Altriper Brotback-
tags am Samstag, 1. Oktober. Zu die-
sem lädt die Brotbackgruppe des
Heimat- und Geschichtsvereins ans
Brotbackhaus und ins Bürgerhaus
Alta Ripa ein.

Auftakt für das fröhliche Backen, das
sich mittlerweile zu einer guten Tra-
dition im Dorf entwickelt hat, ist um
11 Uhr. Geboten wird den Veranstal-
tern zufolge Spaß für die ganze Fami-
lie. Als ersten Höhepunkt kündigen
sie das Live-Backen ab 13 Uhr an.

Fest eingeplant sind außerdem die
beliebten großen Brotversteigerun-

Altriper Brotbacktag am 1. Oktober – Zwei Versteigerungen
gen. Deren gibt es wie gewohnt gleich
zwei: Eine beginnt um 14 Uhr, die an-
dere um 16 Uhr. „Da ist Gaudi und gu-
te Laune garantiert“, verspricht die
Brotbackgruppe. Für das leibliche
Wohl sei gesorgt. So könnten es sich
im „Café am Backhaus“ Jung und Alt
bei Kaffee und Kuchen oder Hausma-
cher mit Wein, Schorle, Bier sowie al-
koholfreien Getränken und natürlich
jeder Menge selbst gebackenem Brot
gut gehen lassen. |rhp

TERMIN
Altriper Brotbacktag, Samstag, 1. Oktober,
ab 11 Uhr am Brotbackhaus und im Bür-
gerhaus Alta Ripa, Ludwigstraße 42. Brot-
versteigerungen um 14 und 16 Uhr.

DANNSTADT-SCHAUERNHEIM. Jetzt
ist es offiziell: Clemens Körner wird
für die CDU wieder als Landratskan-
didat antreten. 150 Mitglieder ha-
ben für ihn gestimmt. Drei haben
sich bei der Wahl im Zentrum Alte
Schule am Montagabend enthalten.
Die Landratswahl findet am 5. März
2017 statt. Körners Herausforderer
sind dann aller Voraussicht nach
Bernhard Kukatzki (SPD) und Elias
Weinacht (Grüne).

Bereits im Vorfeld der Mitgliederver-
sammlung hatten Kreisvorstand,
Kreistagsfraktion und alle Orts- und
Gemeindeverbände des Landkreises

Landratswahl:
CDU-Mitglieder
wählen Körner

Körners Nominie-
rung zugestimmt.
CDU-Kreisvorsitzen-
der Helmut Pfaff lob-
te bei der Vorstel-
lung des Kandidaten
dessen Arbeit: „Sei-
ne Leistungen im
und für den Rhein-
Pfalz-Kreis in der
ersten Amtsperiode
lassen keinen Zwei-

fel daran, dass er auch in einer weite-
ren Amtszeit genau der richtige Mann
an der Spitze des Landkreises ist.“

In seiner Bewerbungsrede ging der
57-jährige Dudenhofener auf die ver-
gangenen sieben Jahre als Landrat
ein. Die Entwicklung des Kreises ge-
meinsam mit den Gemeinden voran-
zubringen, sei das wichtigste Ziel bei
der Amtsübernahme 2009 gewesen.
Bildung, Klima- und Katastrophen-
schutz, Tourismus, Infrastruktur und
Wirtschaftsförderung seien weitere
Arbeitsschwerpunkte gewesen. Ein
wichtiges Vorhaben war Körner zu-
folge die Sparkassen-Fusion. An die
abgeschlossenen Projekte im Kreis
gelte es anzuknüpfen: Weitere Inves-
titionen im Schulbau, energetische
Optimierungen, Breitbandausbau
und Tourismusförderung stehen un-
ter anderem auf der Agenda Körners.
Besonders wichtig seien ihm außer-
dem die Förderung des Ehrenamtes
und eine offene Kreisverwaltung. Bei
den Mitgliedern der CDU warb der
Landrat um Unterstützung für den
bevorstehenden Wahlkampf, denn
„kein Kandidat gewinnt eine Wahl al-
leine“.

Bernhard Kukatzki (SPD) und Elias
Weinacht (Grüne) wollen Körner am
5. März herausfordern. Ihre offizielle
Nominierung ist noch nicht erfolgt.
Die Sozialdemokraten wollen Ende
November wählen. Die Grünen wol-
len Anfang Dezember über ihren Kan-
didaten abstimmen. |btw/Foto:CDU

Die Altriper Seenlandschaft aus der Luft. Die Aufnahme dokumentiert denVersuch, mit Frischluft für bessere Qualität
am Neuhofener Altrhein zu sorgen – zumindest im alten Teil. FOTOMONTAGE: LENZ

Immer wieder war vor dem Kippen
des Neuhofener Altrheins gewarnt,
mögliche Lösungen diskutiert wor-
den. Sie blieben aber fruchtlos. Im
September vergangenen Jahres trat
dann das befürchtete Szenario im al-
ten Altheinarm ein: Der Sauerstoffge-
halt sank auf null, das Fischsterben
begann. Die Sache begann zu stinken.
Um den Schaden einzudämmen, wur-
de das Gewässer von der Feuerwehr
belüftet. Fünf Wochen später musste
das Technische Hilfswerk anrücken,
um den neuen, ausgekiesten Teil des
Neuhofener Alrheins zu retten, indem
es Frischwasser aus dem Adriaweiher
dorthin pumpte. Am Ende bedurfte
auch der benachbarte Baggersee Och-
senfeld der Soforthilfe.

Um zu verhindern, dass sich diese
Ereignisse wiederholen, arbeitete die
Ortsgemeinde Altrip mit Umweltbe-

Zur Sache: Der Kampf
um die Wasserqualität

hörden einen Drei-Punkte-Plan aus.
Demzufolge wurde eine Windschnei-
se in die Bäume geschlagen, die für
die Frischluftzufuhr am Südwestufer
des Neuhofener Altrheins sorgt und
damit dort die Wasserqualität ver-
bessert. „Das hat sich bewährt“, sagt
Ortsbürgermeister Jürgen Jacob. Au-
ßerdem sollte der Karpfenbestand
verringert werden, da diese Fischart
just die Unterwassenpflanzen zum
Fressen gern hat, die für die Sauer-
stoffproduktion wichtig sind.

Zu guter Letzt sollte über eine Lei-
tung das wasserstofflose oder -arme
Wasser aus den unteren Gewässer-
schichten in die Rehbachmündung
abfließen. Der Bau dieser sogenann-
ten Tiefenwasserentnahme hat laut
Jacob dieser Tage begonnen und soll
bis zum 17. November fertiggestellt
sein. | btw/mamü

Gutes Brot schmeckt immer. FOTO: DPA

C. Körner

Warum ist der See so belastet?
Diese Ursachenforschung
halten die Grünen für wichtig.

Viele Bürger haben sich über
Generationen für den Erhalt
des Gebäudes eingesetzt.

Leistung in kW
€/Jahr netto brutto
bis 2 kW 87,88 104,58
bis 3 kW 113,98 135,64
bis 5 kW 165,19 196,58
bis 10 kW 305,61 363,68
bis 15 kW 433,63 516,02
bis 20 kW 545,14 648,72
bis 25 kW 640,12 761,74
bis 50 kW 1.156,35 1.376,06

Leistung in kW
€/Jahr netto brutto
bis 100 kW 2.147,51 2.555,54
bis 200 kW 3.799,44 4.521,33
bis 500 kW 8.837,82 10.517,01
bis 1.000 kW 17.345,26 20.640,86
bis 2.000 kW 34.690,52 41.281,72
bis 4.000 kW 69.381,04 82.563,44
ab 4.001 kW 17,34€/kW 20,63€/kW

Bruttopreise Wärme und WärmePlus inkl. 19% Umsatzsteuer, Bruttopreise Warmwasser inkl. 7% Umsatzsteuer.
Preisstand: Oktober 2016
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TWL informiert:
Neue Preise bei Wärme ab 1.Oktober 2016

Grundpreis Staffelung

Wärme
Verbrauchspreis (€/MWh) Preise bis 30.09.2016 Preise ab 01.10.2016

netto brutto netto brutto

Allgemeiner Tarif 48,53 57,75 46,57 55,42
Wärme-Direkt 54,53 64,89 52,33 62,27

WärmePlus
Preise bis 30.09.2016 Preise ab 01.10.2016
netto brutto netto brutto

Verbrauchspreis (€/MWh) 69,12 82,25 66,46 79,09
Grundpreis (€/kW/Jahr) 35,72 42,51 35,72 42,51
Verrechnungspreis (€/Jahr) 49,16 58,50 49,16 58,50

Warmwasser
Preise bis 30.09.2016 Preise ab 01.10.2016
netto brutto netto brutto

Verbrauchspreis (€/m3) 5,75 6,15 5,36 5,74
Grundpreis (€/Jahr) 38,94 41,67 38,94 41,67
Jeder weitere Wohnungswasserzähler (heiß) (€/Jahr) 20,06 21,46 20,06 21,46
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